
Verpflichtung zur Einhaltung  
der datenschutzrechtlichen Anforderungen  
nach der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

- Gewerberegister
 

Information zur Datenerhebung gem. Art. 13 DSGVO 
(Datenschutzinformation) 

Gemeindeverwaltung Gemeinde Binau 

Verantwortlicher nach  
Art. 4 Nr. 7 DSGVO 

Bürgermeister: Dominik Kircher 

Behördlicher Datenschutzbeauf-
tragter (m, w, d) 

E-Mail: datenschutz@binau.de 

Zweck(e) der Datenverarbei-
tung, Rechtsgrundlage 

Die personenbezogenen Daten werden aufgrund § 14 Gewerbe-
ordnung (GewO)zum Zweck der Aufgabenerfüllung einer Gewer-
beanzeige erhoben und verarbeitet. 

Geplante Speicherungsdauer Daten aus Gewerbeanzeigen sind zur Erfüllung der Aufgaben der 
Gewerbebehörde aufzubewahren, solange das Gewerbe ausge-
übt wird. Um insbesondere den in § 14 Abs. 8 GewO genannten 
Stellen die Möglichkeit zur Überprüfung von Angaben einzuräu-
men, sind die Daten aus Gewerbeanzeigen aber auch über die 
Beendigung des Gewerbes hinaus aufzubewahren. Die Aufbe-
wahrungsfrist hierfür wird auf fünf Jahre festgesetzt, nach Frist-
ablauf sind die Daten vor ihrer Löschung dem zuständigen Archiv 
anzubieten. Diese Frist beginnt mit dem Ende des Kalenderjah-
res, in dem das Gewerbe abgemeldet wurde.   

Empfänger oder Kategorie von 
Empfängern der Daten (Stellen, 
denen die Daten offengelegt 
werden) 

Die Daten werden in unserem Auftrag durch ein kommunales 
Rechenzentrum (ITEOS) verarbeitet. Daten aus der Gewerbean-
zeige werden nach § 14 GewO  regelmäßig übermittelt an 

 das Landratsamt,  
 das statistische Landesamt 
 das Finanzamt,  
 die Industrie‐ und Handelskammer,  
 die Handwerkskammer,  
 das Eichamt,  
 Deutsche gesetzliche Unfallversicherung,  
 das Registergericht,  

 
soweit es sich um eine Abmeldung einer im Handelsregister ein-
getragenen Haupt‐ oder Zweigniederlassung handelt sowie 

 das Bürgermeisteramt der Gemeinde  
 das Steueramt der Gemeinde  
 das Bauamt der Gemeinde  

Betroffenenrechte Sie haben als betroffene Person das Recht von der Gemeinde 
Binau Auskunft über die Verarbeitung personenbezogener Daten 
(Art. 15 DSGVO), die Berichtigung unrichtiger Daten (Art. 16 
DSGVO), die Löschung der Daten (Art. 17 DSGVO) und die Ein-
schränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) zu verlangen, so-
fern die rechtlichen Voraussetzungen dafür vorliegen. Sie können 
verlangen, die bereitgestellten personenbezogenen Daten ge-
mäß Art. 20 DSGVO zu erhalten oder zu übermitteln. Sie können 
nach Art. 21 DSGVO Widerspruch einlegen. Die Einwilligung in 
die Verarbeitung Ihrer Daten können Sie jederzeit widerrufen. Un-
beschadet anderer Rechtsbehelfe können Sie sich hier beim Lan-
desbeauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 
beschweren. 



Verpflichtung, Daten bereitzu-
stellen, Folgen der Verweige-
rung 

Sie sind verpflichtet die zum oben genannten Zweck erforderli-
chen personenbezogenen Daten bereitzustellen (§ 14 GewO i. V. 
m. § 1 Gewerbeanzeigeverordnung). Wer der Anzeigenpflicht 
nach § 14 GewO nicht nachkommt, kann mit einem Bußgeld be-
legt werden (§ 146 Abs. 2 GewO). 

 

Stand: 01.06.2024 


